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ihresgleichen hat Mit Begeiſterung childert der erfaſſer Hugos ideale
V  iebe zur Wiſſenſchaft, —. einen weitblickenden Idealismus, ſeine verſöhnliche,
harmori ausgleichende Denkart, die großen Verdienſte, die PL ſich durch ſein
Didaskalion UmM. die Wiſſenſchaftslehre, durch — ein Hauptwerk de sSacramentis
Christianae fidei um nhalt und Syſtematik der ganzen Theologie und
insbeſondere UII die Au der re vom Glauben erworben hat
C verteidigt EL ihn leichmäßig den Vorwurf einer antiintellek—
tualiſtiſchen Tendenz in ETL Auffaſſung vo  2 Glaubensakte, wie auch einer
ratiobnaliſtiſchen in der Darſtellu der Trinität Das Kapitel chließt mit
ener eberſi über den literarifchen Einfluß ugo und ſeine ule, Qus
welcher der Schotte Richard von Viktor Ols kontemplativer nd 1
ophiſcher Genius beſonders hervorragt.

nem Schüler ugo iſt enn eigenes Kapitel 23—358) gewidmet:
Robert von elun, der wieder ennen erklecklichen V

ortſchritt der Methode
in der Richtung gegen die Hoch ſcholaſtik (deute Intereſſant ſt hier der

log der Sentenzen Rober 3u finden iſtö

201ffh orenſpiegel“,

3⁴4 der Iim Pro
Das 5 Kapitel 359—407) bringt Petrus Lombardus, deſſen Sen

tenzen das „theologiſche rundbu des Mittelalters“ geworden, bis EeSs im
Anfang des 4heUunder durch die Summe des eilige Thomas ver

drängt wurde Grabmann zeigt, welch bedeutſame Etappe dieſer n der
Au  ildung der ſcholaſtiſchen ethode bedeutet, ohne Aber ſeine Leiſtungen,
vie 5 oft geſchieht, 3 übertreiben.

In weiterer Denkſtein und Wegweiſer auf unſErem En  icklung
gange iſt Gilbert de a PorréEe, deſſen ber de causis, ene Ergänzung der
Kategorien des AriſtotelEs, ffizielles Lehrmittel un Paris UL und der
beſonders die Theorie un Technik der ſcholaſtiſchen Quäſtio klarſte hm
chließen ſich Johann von Salisbury, Alanus de insulis 0 die Gra

IN der Ule von artre uſammenfaßt
Die bibliſch⸗moraliſche Richtung, le von etrus Comeſtor und Petrus

Cantor ausging, ſowie Petrus von Poitier und die Pariſer Summiſten
der Frühſcholaſtik.1200 chließen die El der Theolog

ſein großartiges erk bald mitMöge eS dem erfaſſer gegönn ſein,
dem ritten Band über die Hochſcholaſtik 3 krönen

Seitenſtetten Dr 0 chrattenholzer.
10) eiträge Geſchichte der Philoſophie des Mittelalters exte

und Unterſuchungen. In Verbindung mit eorg Freiherrn ertling
und 10 Baumgartner herausgegeben von Klemens Bäumker.
Supplementband. U. 492) Münſter 1913, Aſchendorffſche
Verlagshandlung; geh

Wie Freiherr von ertling 3ul V  V  *  bllendun ſeines Lebensjahres
wurde eine —2 olche auch dem zweiten Alt⸗—durch enne Feſtgabe geehrt Urde, ——

Klemens Bäumker, anläßli der Volmeiſter philoſophiſcher Forſchung,
endung ſeine Lebensjahres von ſeinen Freunden und Schülern eE

widmet. Dieſelbe bildet de U vorliegenden Supplementband der Exte und
Unterſuchungen. Im Vorworte werden von Baumgartner kurz die
Verdienſte des Jubilars als Lehrer und Schriftſteller ewürdigt. ann folgen

Aufſätze philoſophiegeſchichtlicher Natur Es iſt dem Refrenten nicht
möglich, die einzelnen Arbeiten ritiſch 3U beurteilen. Es —nd unter den Mit
arbeitern elehrte vertreten, deren men guten Klang en un der
philoſophiſchen Literatur. Es ſei auf einige davon hingewieſen.

Ir Geyſer behandelt einen ſchnitt Qus Platons Theaitet; Dr itt
manns Beitrag bechäftigt ich mit der Unterſcheidung von Weſenheit und
Daſein in der arabiſchen ilofophie; Dr Grabmann iſt vertreten mit
einem Aufſatze über die Metaphyſik des Thomas von York ( Baum
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gartner beſpri den thomiſtiſchen Wahrheitsbegriff; Endres bieter
kritiſche Erörterung über De DPTIhCIpunl des eiligen Thomas von
Aquin; Dyroff behandelt ertu. von Sd

in Beweis für das Anſehen des Ubilar Uslande ind drei
öſiſche Beiträge Dialectique t ogme All.  — HXNIII Siécles von de
e —  * intellectualisme de Godefroid de Fontaines d'apréès

16Ee Quodlibet VI von de u Löwen Un 6crit de Vincent d'Aggs—
bach COontre Gerson von Dr Varſteenberghe Hon chbote Frankreich

Ein Spanier, I Blanco bto Auguſtino El Escorial iefert Eenen
Beitrag: EI Drimer libro de filosofia IMPTeS0O el Nuevo Mundo

Obwohl die verſchiedenſten philoſophiſchen robleme den einzelnen
Arbeiten behandelt werden, o ind ſie doch unter einheitlichen Ge
ſichtspunkte zuſammengeordnet. „Die eſtgabe bietet Gang durch
die geſamte der Philoſophie, von dt über die arabi und
chriſtliche Philoſophie des Mittelalters bis Koch und 3uTl neueſten Ent
wicklung bei Windelband, Rickert und Vaihinger.“

Möge der Band, welcher mit des Jubilars geſchmückt iſt,
recht viele eſer finden

ohrba Dr 233—  Rer
11) Thomas von quin me Einführung erſönlichkeit und

Gedankenwel Von Dr artin Grabmann rofeſſor der Dog⸗-
mati biſchöflichen Lyzeum 1  0 80 U 168)
Kempten und ünchen 1912 Verlag bſe 4.— (Sammlung
bſe Bändchen

Profeſſor Grabmann der inzwiſchen die Univerſität nach Wien
erufen wurde entwir dieſem Büchlein Eenn wirklich gut gelungenes
Bild von der Perſönlichkeit und der Gedankenwel des Fürſten Unter allen
Theologen und Philoſophen des eiligen Thomas von Aquin Er Eu.
zuerſt den Lebensgang des eiligen daß ETL 1227 geboren ſei ird wohl
kaum richtig ſein gibt dann Eene Ueberſicht über ſeine Werke, ard
teriſiert enne wiſſenſchaftliche Individualität und beſchreibt endlich über
ſichtlicher Darſtellung den am welchen die thomiſtiſche Le durchfechten
mußte, die Führung der Scholaſtik Soweit der erſte
Teil de Bu

Im zweiten elle entwickelt der Verfaſſer die Hau  ehren des von
Thomas von Aquin aufgebauten Lehrgebäude Er ſtellt die re des
eiligen über das Verhältnis von Denken und Sein, von Glauben Uund
Wiſſen über Gottes Daſein und Weſen über ott und die elt die men
iche Cele und das geiſtige Erkennen des en  en dar beſpri die tho
miſtiſche gibt ſodann die Hauptſätze aus der Staats und Geſellſcha
re des Heiligen wieder und ſtellt ſeine gelegentlichen Aeußerungen über
Chriſtentum und trefflicher elſe zuſammen Zum Schluſſe zeig
endlich der Autor, daß die dialektiſchkommentierende und die hiſtoriſch
genetiſche Interpretationsmet ode C zuſammen 5 emem all
ſeitigen wiſſenſchaftlichen Verſtändni des Aquinaten führen

von der beſten Kenner der mittelalterlichen Philoſophie
und Theologie erfaßte Büchlein ſei reunden und Gegnern der doctrina
thomistiea wärmſtens empfohlen

Linz Prof Dr Leop Kopler
12) Alberts des Großen Verhältnis zu ato me literariſche und

philoſophiegeſchichtliche Unterſuchung Von Dr Dhil Leopold aul
(II 160) Unſter ! 1913 Aſchendorffſche Verlagshandlung
Geh 5.40


